
Honigernte im Frühjahr fiel regional sehr unterschiedlich aus 

Mayen/Wachtberg, 07.08.2019:  

In den vergangenen Wochen führte das 

Fachzentrum Bienen und Imkerei in 

Mayen wie jedes Jahr eine anonyme 

Imker-Online-Befragung zur 

Frühjahrsernte durch. Die Ergebnisse 

dieser Umfrage liegen nun in 

ausgewerteter Form vor, teilte das Institut 

in seinem aktuellen Newsletter 

bienen@imkerei mit.  

Der Leiter des Institutes, Dr. Christoph 

Otten, dankt allen Imkerinnen und Imkern, 

die die Internetumfrage detailreich 

beantwortet haben. So konnten mehr als 

8.600 Rückmeldungen in die Auswertung 

einfließen. „Damit lassen sich die 

deutlichen regionalen Unterschiede sehr 

genau darstellen“, so Dr. Otten. 

 

Die schlechtesten Ernteergebnisse 

mussten die Imkereien in Baden-

Württemberg hinnehmen. Nur etwas mehr 

als ein Drittel von ihnen haben dort 

überhaupt geschleudert und einen Ertrag 

von 10 kg/Volk registriert. Bezieht man 

die Betriebe mit ein, die nichts ernten 

konnten, lag der mittlere Ertrag bei 

lediglich 4 kg je Volk.  

Gute Erträge konnten wie in den Vorjahren die östlichen und nördlichen Bundesländer 

verbuchen. Hier lagen die Werte über 20 kg Frühtrachthonig je Volk.  

Weitere Details sind in der Tabelle auf der nächsten Seite und der Grafik sichtbar. 

Die Umfrage zur Sommerernte wird das Institut in Kürze starten und hofft auf eine ebenso 

gute Beteiligung. 

 

 
Kontakt:  Dr. Christoph Otten, Christoph.Otten@dlr.rlp.de, 

Petra Friedrich, dib.presse@t-online.de, Tel. 0228/9329218 o. 0163/2732547 
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